
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

8.10.1894 (No. 276)



4Kirlsrilier Mm
Montag , 8 . Oktober .

M M6 .
Expedition : Karl -FriedrichS ^straße Rr - 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briese und Gelder frei .

L8S4
Nicht-Amtlicher Theil .

KarlsMe , den 8 . Oktober .
Zwischen den beiden Häusern des ungarischen Reichs¬

tag- ist abermals ein Konflikt ausgebrochen , der an die
Situation nach der Ablehnung der Civilehevorlage durch
das Magnatenhaus erinnert . Das Magnatenhaus hat
am Samstag die Regierungsvorlage über die freie
Religionsübung in dritter Lesung abgelehnt , lieber -
raschend kann man dieses Ergebniß , so großes Aufsehen
es auch in der ungarischen Hauptstadt macht , nicht
nennen . In der vorigen Nummer dieses Blattes wurde
berichtet, daß der Gesetzentwurf über die freie Religions¬
übung vom Magnatenhause in der ersten Abstimmung
mit drei Stimmen Majorität angenommen worden ist.
Diese geringfügige Mehrheit deutete schon darauf hin ,
daß die Aussichten für die weitere Berathung des Gesetz¬
entwurfs im Magnatenhause sehr ungewisse waren . Die
eigentlichen Schwierigkeiten begannen erst bei der Spezial -
berathung . Vor allem stieß der Abschnitt der Vorlage
über die Konfessionslosigkeit auf die stärkste Opposition .
Obwohl die Konfessionslosigkeit in Oesterreich bereits seit
drei Jahrzehnten zulässig ist , ohne daß sich nachtheilige
Wirkungen davon in Staat oder Gesellschaft gezeigt
hätten , wird sie in Ungarn von klerikaler Seite , als zum
Atheismus führend , auf das Heftigste bekämpft . Kardinal
Schlauch erklärte die „religiöse Anarchie " für mindestens
ebenso gefährlich wie die politische und schrieb dem Gesetze
eine das öffentliche Leben Ungarns erschütternde Wirkung
zu. In derselben Tonart führten die anderen Gegner
des Gesetzes den Kampf , und zwar gehören zu den
Gegnern nicht nur die katholischen , sondern auch viele
protestantische Mitglieder des Hauses . Graf Aladar
Andraffy beantragte am Samstag , den Abschnitt über
die Konfessionslosigkeit abzulehnen , und dieser Antrag
wurde mit 122 gegen 96 Stimmen angenommen . Nach
diesem Beschlüsse hatte die ganze Vorlage für die
Regierung und die liberale Partei ihren Werth verloren
und der ganze Gesetzentwurf über die freie Religions¬
übung wurde abgelehnt . Es entsteht nun die Frage ,
was das Ministerium Wekerle angesichts der Ablehnung
der Vorlage durch das Magnatenhaus thun wird . Die
Ablehnung ruhig hinnehmen und den Gesetzentwurf preis¬
geben kann die Regierung nicht, da der Entwurf einen
wesentlichen Theil ihres kirchenpolitischen Programms
bildet. Die Regierung wird also darnachGreben müssen ,
eine andere Zusammensetzung des Magnatenhauses her¬
beizuführen , bei der die Vorlage , sobald sie vom Abge¬
ordnetenhause znm zweitenmal angenommen worden ist,
bessere Aussichten auf Annahme hat . Eine Aenderung
in der Zusammensetzung des Magnatenhauses kann auf
doppelte Weise herbeigeführt werden : entweder durch
einen Pairschub , also durch die Ernennung neuer Mit¬
glieder, oder durch eine Abänderung des Census für das
Magnatenhaus , die es den jetzt während des hohen Cen -
sns ausgeschlossenen Siebenbürger Magnaten ermöglicht ,
in das Magnatenhaus einzutreten . Auf einem von diesen
beiden Wegen wird das Kabinet Wekerle zum Ziele zu
gelangen suchen. _

Deutschland .
* Berlin , 7 . Okt . Dem Vernehmen nach wird Seine

Majestät der Kaiser am 26 . und 27 . d . Mts . an den
Hofjagden bei Blankenburg theilnehmen .

— In Hannover ist der frühere Kommandeur der
39. Jnfanteriebrigade , Fritz v . Alvensleben , gestorben .
Geboren am 7 . August 1837 in Wcteritz , Provinz
Sachsen , war er am 2 . Mai 1856 zum Portepeefähnrich
befördert und in das 1 . Garderegiment zu Fuß eingestellt
worden . Im Kriege von 1866 nahm er an den Gefechten
bei Hammelburg , Helmstaat und Uettingen , im Feld¬
zug 1870/71 an der Einschließung und Belagerung von
Paris , an den Schlachten bei Wörth , Sedan , Orleans ,
Beaugency - Cravant , Le Mans und an den Gefechten bei
Weißenburg , Arteney , Chateaudun , Chartres , Chateauneuf ,
BretoncelleS und Alenyon Theil . Am 20 . Oktober 1891
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur
der 39 . Jnfanteriebrigade ernannt , wurde der nun Heim¬
gegangene am 14 . Mai 1894 in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs unter Verleihung des Charakters als
Generallieutenant zur Disposition gestellt .

— Berliner Blätter melden , daß der ältere Jahrgang
der Oberfeuerwerkerschule aufgehoben worden sei.
Diese Anordnung ist , so schreibt man der „ Köln . Ztg ." ,
von dem Gesichtspunkte aus getroffen , daß die in Magde¬
burg eingesperrten Schüler wahrscheinlich größtentheilS
zunächst zu ihren Regimentern zurückgeschickt werden und
es nicht angeht , mit den einzelnen zur Entlastung gelan¬
genden den Unterricht wieder aufzuuehmen . Ausgeschlossen

l wäre nicht , daß bis Neujahr sich die Unschuld einer so

großen Zahl herausgestellt hat , daß eine Fortsetzung des
Kursus thunlich ist. Von einer angeblich bereits erfolg '
ten Entlassung eines Theils der in Magdeburg einge¬
sperrten Feuerwerker ist bisher an bestunterrichteter Stelle
nichts bekannt .

Berlin , 7 . Okt . Während die europäischen Mächte
bisher dem chinesisch . japanischen Kriege gegenüber
in der passiven Stelle von Zuschauern verharren konnten ,
sehen sie sich jetzt zu Schritten zum Schutze ihrer Unter -
thanen und zur Wahrung ihrer Interessen in China ge-
nöthigt . Die Niederlagen der chinesischen Waffen haben
die Autorität der chinesischen Regierung im eigenen Lande
erschüttert , es drohen Aufstände gegen die Mandschu -
Dynastie , und sobald einmal die gesetzliche Ordnung der
Dinge durchbrochen ist, sind auch die Fremden in China
des Schutzes beraubt . Die europäischen Mächte müssen
mithin darauf bedacht sein, ihrerseits für den Schutz der
Fremden , den die chinesischen Behörden nicht mehr in
ausreichendem Maße zu gewähren vermögen , einzutreten .
Alle in China hervorragend interessirten Mächte haben
durch die Entsendung von Kriegsschiffen bereits Sorge
dafür getragen , daß die fremdenfeindliche Bewegung in
China einigermaßen im Zaume gehalten wird . Es wird
die Wirkung dieser vorbeugenden Anordnungen aber ohne
Zweifel steigern , wenn die Mächte sich über ein gemein -
sames Verhalten in Bezug auf den Schutz ihrer Staats¬
angehörigen verständigen . Gutem Vernehmen nach sind
nach dieser Richtung hin diplomatische Verhandlungen
zwischen den in Frage kommenden Mächten eingeleitet
und dieselben versprechen ein gutes Resultat .

OeSrrrektzMnsarn .
Wien , 7 . Okt . Eine Pester Zeitung hatte gestern ge¬

meldet , auch Oesterreich -Ungarn werde ein Kriegsschiff
zum Schutze der Interessen seiner Staatsangehörigen
nach Ostasien senden . Die österreichisch - ungarische
Marineverwaltung hat indessen nicht die Absicht, dies zu
thun . Die österreichischen Interessen in China sind auch
so geringfügig , daß für die Entsendung eines Kriegs¬
schiffs keine Nothwendigkeit vorliegt , zumal in den chinesi¬
schen Gewässern sich ein deutsches Geschwader besindet ,
das etwaige österreichische Interessen mit wahrnehmen
wird . Demgemäß erklärt denn auch das „Fremdenblatt "
die Meldung von der Entsendung eines Schiffes der
österreichischen Kriegsmarine in die ostasiatischen Ge¬
wässer für unrichtig ; die wenigen in China ansässigen
Staatsangehörigen Oesterreich -UngarnS dürften sich schon
durch die Ankunft des deutschen Geschwaders geschützt
fühlen , so daß unter den augenblicklichen Verhältnissen
eine dringende Nöthigung zur Entsendung eines öster¬
reichischen Schiffes kaum vorhanden sei . ES ist wohl
das erstemal , daß die österreichisch- deutsche Bundesge¬
nossenschaft auf solche Weise auch im fernen Osten zur
Geltung gelangt .

Italien .
Rom , 7 . Okt . Die gerichtliche Untersuchung in der

Angelegenheit der entwendeten Dokumente , welche in
dem gegen die Banca Romana geführten Prozesse ab¬
handen gekommen sein sollen, hat bereits begonnen . Der
Generalprokurator des Appellationsgerichtshofes hat die
Staatsanwaltschaft mit der Voruntersuchung betraut .
Zahlreiche Zeugen , namentlich jene Polizeiagenten , welche
anläßlich der Einleitung des Prozesses gegen die Banca
Romana intervenirten , werden zu diesem Zwecke vor die
StaatSanwalschaft zitirt .

Frankreich .
Paris , 7 . Okt . Der Präsident der Republik

empfing gestern die Botschafter Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns , später in Privataudienz den französischen
Botschafter in Berlin , Herbette . (Der deutsche Botschafter
hat kürzlich nach Beendigung seines Urlaubs die Geschäfte
wieder übernommen ; darauf dürfte sein Empfang , der in
diesem Falle nur eine formelle Bedeutung hat , zurück¬
zuführen sein. Seit der Rückkehr des Botschafters auf
seinen Pariser Posten ist übrigens das im Sommer auf¬
getauchte Gerücht , Graf Münster beabsichtige von dem
Botschafterpostcn zurückzutreten , verstummt .) — Aus den
asiatischen Besitzungen Frankreichs wird manches
Neues , aber nicht lauter Gutes , gemeldet . Der franzö¬
sische Resident in Hanoi hat die Strecke und die Werk¬
stätten der Bahnanlage von Phu -Lang -Thao nach Lang -
Son besichtigt und berichtet darüber , daß die Arbeiten
gut von statten gingen und vor Jahresschluß beendet
sein dürften . Hoffentlich trägt der Eisenbahnbau dazu
bei, dem Räuberunwtsen einigermaßen zu steuern . Es
steht in dieser Beziehung stellenweise noch recht schlimm .
Die in Marseille aus Tongking eingegangenen Zeitungen
theilen mit, daß am 26 . August um Mitternacht Räuber
das Haus des Zollaufsehers Chaillet in Monkai ange¬
griffen und die Frau und die Tochter des Aufsehers ent¬

führt und ihn selber, als er sie verfolgte , niedergeschosfen
haben . Alle Offiziere und Beamten wohnten am 28 . <Äp -
tember dem Begräbniß des Unglücklichen bei. Der „ Avenir
du Tonkin " meldet, im Bezirke Tu -lon -hete-aine habe eine
chinesische Bande einer französischen Truppenabtheilung
eine Niederlage beigebracht und einen Militärposten um¬
zingelt . Eine Kompagnie sei zum Entsatz abgegangen .

Großbritannien .
London , 7 . Okt . In der kaufmännischen Welt Eng¬

lands nimmt der Kampf um ' s Dasein immer schroffere
Formen an . Unter den jungen Bankbeamten ist eine
Liga gebildet worden , die den Zweck hat , energisch dahin
zu wirken , daß in keinem Bankhause mehr Damen an¬
gestellt werden , weil sie die Gehälter Herabdrücken und
die jungen Leute um ihre Stellung bringen . An dieser
Beschwerde ist manches berechtigt ; die jungen Damen sind
billigere Arbeitskräfte und machen den Männern immer
mehr Konkurrenz . Aber man kann doch den Mädchen ,die darauf angewiesen sind, sich ihren Lebensunterhalt zuverdienen , nicht den Weg zu einer anständigen bürger¬
lichen Existenz verschließen .

Grotzher;ogthum Sadru.
Karlsruhe , den 8 . Oktober .

(Badischer Frauenverein . ) Wie auS einem im
Anzeigetheile d . Bl . enthaltenen Inserat hervorgeht , wird in dem
Museum der Kunststickereifchule des Badischen FrauenveinS am
Mittwoch und Donnerstag dieser Woche eine Sammlung vou
Stickereien auS der anerkannt vorzüglichen Kunststickereifchule des
Klosters io Agram ausgestellt sein . Die Ausstellung ist Ihrer
König !. Hoheit d -r Großherzogin zu danken und ihr Besuch ,der unentgeltlich erfolgt , ist namentlich den Freunden des Kunst -
gewerbeS und der Damenwelt angelegentlich zu empfehlen .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Großherzogtbum .)Bei der am 22 . bis 23 . vorigen MonatS in Brette » statt¬
gefundenen Bezirksobstausstellung erregte ein Apfel von seltener
Größe Aufsehen ; er mißt 35 Centimeter im Umfang , wiegt ein
volles Pfund und ist die erste und einzige Frucht eines Pyramid -
bäumchens im Pfarrgarten zu Rinklinge » . Wir glauben nicht ,daß in Baden , ja nicht einmal im Deutschen Reich ein gleich
großer Apfel zu finden ist. - In Freiburg wurden , der
„ Br . Ztg ." zufolge , zwei Italiener verhaftet , die versucht haben ,auf dortigen Bauplätzen neue Taschenuhren weit unter dem
wirklichen Werth an den Mann zu bringen . Einige Uhren haben
sie auch verkauft . Die Verhafteten sind , da sie sich über den
Erwerb der Uhren nicht auszuweiseu vermochten , vorerst deS
Diebstahls verdächtig , ganz abgesehen davon . daß sie sich auch
wegen Uebertretung , sowie eventuell wegen Schmuggels zu ver¬
antworten haben werden .

( Bade « , 6 . Okt . ( Bortrag . ) Auf Veranlassung deS
hiesige » Nationalliberalen Vereins sprach vorgestern Abend im
„ Krokodil " Herr Professor Ernst Dabn aus Braunschweig über
das Thema : „Der sozialdemokratische Zuku » ftskaat im Lichte
der Geschichte "

. Der Redner wieS darauf hin , wie schon unter
den alten Deutschen ein Zustand herrschte , der sich dem Ideal
unserer Sozialdemokraten vom Sozialftaat näherte , der gleiche
Autbeil an Grund und Boden , wie sich derselbe aber auf die
Dauer nicht halten ließ und , da schließlich für die nachwachsendeu
Generationen das Ackerland nicht mehr ausreichte , die Völker¬
wanderung begann . Dann führte er den Kommunismus der
Wiedertäufer in Mühlhausen und Münster im sechzehnten Jahr¬
hundert vor Augen , der in Greueln endete , dann schließlich die
französische Revolution zu Ende des vorigen Jahrhundert - , bei
welcher nach dem Plane von St . Juste ein Sozialüaat gegründet
werden sollte , der in Blut und Raub unterging , als Beispiel
vorzufübren für die Behauptung , daß der soziale Staat , wie ihn
sich unsere Sozialdemokraten Lenken, eine Unmöglichkeit sei . An
eine gewaltsame Umwälzung glaubt der Redner nicht ; die be¬
rechtigten , nothwendigen sozialen Reformen würden sich auf fried¬
lichem Wege vollziehen und dazu müßten die bürgerlichen Parteien
die Hand reichen . Aber man werde sich nicht von Agitatoren den
stolzen Bau des neuen Deutschen Reich » , dessen Aufrichtung so
viel Mühe gekostet , untergraben lassen . Der Vortrag fand leb -
basten Beifall , ebenso die Ausführungen deS Herrn Professors
Herrmann von hier über die Utopien deS Abg . Bebel von
dem Zukunftsstaat , welche derselbe von dem französischen Schreiner
Fournier herübergenommeu habe . Die zahlreich , auch von An¬
gehörigen anderer Parteien besuchte Versammlung wurde von dem
Vorsitzenden des Parteiausschuffe » , Herrn Stadtrath v . Bömble .
geleitet .

Neueste Telegramme.
Pest , 8 . Okt . Die ungarische Delegation hielt gestern

ihre Schlußsitzung . Reichsfiuanzminister Kallay über¬
brachte den Dank des Monarchen für die Opferfreudigkeit
der Delegation . Der Präsident , Graf Tisza , sagte in
seiner Schlußrede , der Friede scheine gesichert. Die Mehr¬
belastung der Monarchie in diesem Jahr betrage kaum
eine Million . Es würde einem Selbstmord gleich kommen,
würden wir in der Heeresausbildung Nachlassen , ehe alle
Staaten abrüsten .

Paris , 8 . Okt . Der Präsident der Republik , Casimir »
Perier , und seine Gemahlin fuhren gestern in einem vier »



spSnmgm Landauer ohne Eskorte zu dem Rennen nach
LovgchampS . Infolge des schönen Wetter- und des vom
Gemeinderathe gestifteten neuen Preises war eine außer¬
ordentlich große Menschenmenge anwesend . Der Präsi¬
dent wurde auf der Fahrt und namentlich in Longchamps
lebhaft begrüßt .

Pari- , 8. Okt. Eine der siamesischen Gesandtschaft
zugegangene Depesche aus Bangkok widerlegt die Mel¬
dung von einer Verschlimmerung im Zustand des Königs.

* Die Genesung des Königs sei vielmehr zweifellos.
Paris , 8. Okt . Der ehemalige Minister Waldeck-

Rousseau wurde im Departement Loire mit 829 von
946 Stimmen zum Senator gewählt.

Bordeaux, 8 . Okt . Der frühere Minister Rayual hielt
vorgestern eine Rede, in welcher er hervorhob, die Republik
habe von ihren politischen Gegnern nichts mehr zu
fürchten ; auch der äußere Friede sei , dank den Streit -
krästen Frankreichs , sowie der friedlichen Gesinnung der
europäischen Souveräne, gesichert.

Athen, 8. Okt . Der Kaiser von Rußland , die Kaiser-
liche Familie und die Königin von Griechenland treffen
demnächst in Korfu ein . Der König begibt sich vorher
nach Korfu, um den Kaiser zu empfangen, welcher in der
königlichen Villa wohnen wird.

Washington , 8 . Okt. Man glaubt , die demnächstig zu

erwartende Botschaft des Präsidenten Cleveland an de«
Kongreß werde dre Aufmerksamkeit auf die Proteste
Deutschlands und anderer Mächte bezüglich der Zucker¬
tarif» und auf die Nützlichkeit einer Tarifänderung
lenken .

Industrie . Handel und Verkehr.
6 . (4proz . rumänische amortisirbareRrute von

1894 . ) Für den Handel in der obevbezeichoete« Anleide » über
welche der Subskriptionsprospekt in unserer Zeitung veröffentlicht
wurde, ist durch daS Berliner Börsenkommiffariat eine von der
bisherigen Berechnungsweise abweichende Usance angeordnet
worden . Die Anleihe soll nämlich nicht » wie die übrigen ru¬
mänischen Anleihen» in Francs , 100 Francs — 80 Mark um»
gerechnet , gehandelt werden » sondern die Notirung wird sich in
Prozenten des Nominalbetrages der Mark verstehen, und da der
Nominalbetrag der Allleiheobligationen der 4proz- rumänische»
Reute über Francs 500 — Mark 405 , — lautet , so ergibt
diese neue Notirungsweise eine Erhöhung des zur Berechnung
gelangenden Nominalkapitals um l '/i Proz . Der neuen Vor¬
schrift gemäß ist auch der Subskriptionspreis von 84 Proz . uor-
mirt worden, derselbe entspricht im Vergleiche zu den übrigen
4proz. rumänischen amortisirbaren Renten einem Kurse vou
85,05 Proz . Wir hören, daß daS Berliner Börsenkommiffariat
beabsichtigt , vom Beginne des neuen Jahres an die vorstehend
geschriebene Usance auch auf die anderen in Mark und in fremden
Währungen ausgestellten Obligationen auszudehnen.

„ FamUirnnachrichkrn .
L»<r»s »LS de» Aarlrrnher KttnzdrstMch-Argiltrr.

Gebürte ». 2. Okt. August» Viktoria Olga , B . : Konrad
Keßler , Handschuhmacher. — 3. Okt. Frwdrich Heinrich , B . r
Heinrich Lupperger , Eifrnbabnschaffuer. — 5 . Okt . Hermann
Karl , V . : Hermann Hillert, Buchbinder.

Eheaufgebote . 6. Okt . Wilhelm Müller von hier» Maler
und Tapezier hier , mit Hortensia Gerspach von WeiSweil. —
Friedrich Keller von Paris , Kaufmann in Mannheim , mit Luise
Deisert von hier. — Georg Beisel von Ziegelhäuser» , Post¬
schaffner hier , mit Frieda Heuß von Haßmersheim. — Heinrich
Bader von Schwetzingen, Zuschneider hier, mit Maria Dörr von
Balsbach . — Josef Enderle von Durmersheim , Eisenbabnassikent
hier , mit Anna Kilian von Malsch . — Georg Philipp ! von
Ufingen, Maschinist hier, mit Emma Röseler von Züllichan. —
Johannes Kugler vou Wasseralfingen, Eisengießer hier, mit Anna
Kraft von hier. — Kilian Friedrich von Wülfingen , Bierbrauer
hier » mit Genovefa Grimm von Ailringen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 103L0

- 4 . M . 10510
_ 4 Obl . V. 1886 M . 105 6!)
. 3*/, , V. 1892 M . 102 90

Bayern 4 Obligat . M . 106 .20
Deutschl. 4ReichSaul. M . 166. -

. . M . 103 21

. 3 . M - 93 30
Preußen 4 Cousnls M . 105.60

. 3-,'- .
3

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 10170
Oesterreich 4 Goldreute

» 4 ' /, Silberr . fl.
» 4*/? Papierr . fl.

Uugarv 4 Goldrenie ff.
Jtalim ö Reute Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Tous . 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .U .R .
Portugal 3 AnSläud. Lstr .
Serbieu 5 Goldreute Lstr.

Schweden s Oblig . M . 102 30

102 -
103 30
102 —

Argeut. 5 Inn . Goldaul . P . 49 30
Vank-Aktie«.

3' /, Deutsche R .-BankM . 161 -
4 Badische Bank Tblr . 113 20
5 Basier Bankverein Fr . 135 .80

M . 103 30 4 Berlin . HaudelSges . M . 143 50
M . 93 20 i Darmstädter Bank M . 149 50

i Dmtfchr Bank M . 167 —
4 Deutsche BereinSb. M . 110 50
4 Deutsche Uuioubauk M . 85 —
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr 198 50
4 Franks. Hyp.-B . 156 60
4 Frkf. HhP.-Kr.»B .-Anth.

unkündbar bis 1S05 119 90
4 Rhein . Kreditbank Tblr . 128 50
b Oek . Kredit ». ff. 298 -/»
4D . « ffektenb. bO°/,Thlr . 113 70
4 D . Hsv .-Bk. Tblr . 50«. . 122 —

100 70
80 70

9SL0
8140
97 -

26 20
7490 >

Eise » badn-Nktte».
wiaS-Bahn Thlr - 116 90

-Bahn fl. 15120
ahn fl . 119 80

ahn Fr . 175 —
4 Schweizer Centr . Fr . 136 .60
5 Böhm . Westbaho fl. 32S
b Oest - Lokalbahn fl. 174
5 Oeft. Südbahn (Lmb .) fl . SO' /»
5Oest . Nordwest fl . 194 ' <»
5 . . lut . L. fl 225 ' /»

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .70
5 Mähr . Greazbah » fl, 8050
5Oest . RordwKv . 74M . 10120
5 » » Lit. 4 . fl.
5 . . Uit . L . fl.
SRaab -Oed.-Ebenf
4 Rudolf
4 . Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Aal . gar . E .-» . kl .
4 Gotthard IV. S .

89.50
88 70
72 80
79 81

102 50

49 80
101.50

3' /, Jura -Beru -Luz . Fr . 102.10
4 Schweizer Eeatral Fr . los .30
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 103 .30
5Skdbahn stener irei fl. 105 .80
4 dto. M 102.—

dto . Fr . 67 .—
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl.
5 dto. 1--VIH . EM. Fx.
3 Livorn . 6 . 0 . u . L-/2 Fr .
5ToScan . Central Kr-
5 Westsic .E .-B . 80stfr. Fr .
8 South . Pacif . Lal . l .M .
Obligationen «uv J «b«strte >

Aktie « .
3 ' /» Freiburg v. 1888
3 Karlsruhe v. 1886
Ettliuger Spinnerei
SarlSruh - MasÄinenj
Bad . Zuckers. Wagh.
3 Deutsch .Phönix 20«/« F . 207 —
4 Rheinische övvothskew

Bauk 30°/. Wir 164 50

, I Pst . — «> Rml .. I Doll« - 4 Rml. « Pfg .. I Silber-
>L Rml, SO Pfg . , » Marl Bank» — 1 Rml . 00 Pfg ,

5 Dortmund , Union M 111 . - -
4 ' /» Alpine Montan aba-st 99 62
4 dto - Ser - H -Vllll Lire 77 50

GtaudeSkerrl . Astede «
S' /,M -»b.-Bir »eia «7M -

BerziaSliche Loose .
4 Badische Präm . Tblr - 140 50
4 Bayrische Präm Thlr . 144 8 :
3 ' /, Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfb .

M . 100 .
M 93 .20

fl 103 .20
. W -

fl 70 .

11050
90 —
54.30
87.—
80 .—!4 Oldenburger

105.90 4 Oesterr. v- 1654
4 . v. 1360
4Ttuhlw .Raab -Gr . Tblr . 92 90

UsveeMSRche Loose
per Stück in M .

LuSbsch-Grmzenh. fl
AngSbnrger fl.
Brannschweiger Thlr .

10

5 Westeregel
'
u-Alkali-W . l53.7Ö Oesterreicher v. 1864 fl. 327.—

Freiburger
Mailänder
Meininger

Thlr . 134 .80
Thlr . 131 .70
Thlr . 127 .30' 128 .—

125 50

43 5!)
28 —

124 .70

Fr - 1410

Oesterr. Kredit v . 1858
Schwedische Thli
Ungar . Staat - fl. 267 .50

Pfandbriefe .
4 Mälz . Hyp. u . 1898 M - 123 .30
4Pr .B ..« .-A.? !I-ILTblr . 101.60
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 101 .60
4 Preuß . Hypoth.-Bersich .»

Akt . -Ges. uak. 1905 M . 101 .10
4 Rb .Hyv-S .46-49u . 53 M .100 50
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 102 90
3'/, dto. M . 88.50

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl. 100 168 .60
London Lstr . 1 20 .35
Paris ! Fr . 100 80 .90
Wien fl . 100 168 .60
Dollars in Gold ? 4.15
20 Franken-Stück 16 .16
Enal - Sovereigns 20.29

Reichsbank-DiSkont 3' /,
Frankfurter Bank-Diskont 3' / »

- -tzs Iroöe - Wurnrner gratis ^
in allen Buchhandlungen.

Uummer 1 (vom 1 . Okt. 1894 bis 1 Okt. 1895 ) XXXI. Jahrgang

Ein deutsches Familienblstt mit Illustrationen
beginnt im Oktober

feinen 31 . Jahrgang mit den spannenden zweiErzählungeo :
„Dir Kronprinzenpastagr " von Hanns von Zobeltitz .
„Uschr Nueren macht es anders " von Ilse Frapan .

Eine Eigenart des Daheim sind seine Beilagen :
Aus der Zeit — für die Zeit : schildert in Wort und Bild

wichtige Ereignisse auS der Gegenwart .
Frauen -Daheim : gibt unter bewährter weiblicher Leitung eine

Fülle von Anregungen und Rathschlägen für das häusliche
Leben.

Hausmusik : ist der Pflege der edlen Tonkunst am häusliche»
Herde gewidmet.

Der HauSgarten : gibt praktische Winke für den Gartenbau und
die Zimmergärtnerei .

Kinder - Daheim : bringt für die Kinderstube allerlei Kurzweil,
Spiele , leichte Untcrhaltungsaufgaben . Beschäftigungen und
Rätsel . M . 102 .

Dem deutschen Kaufe
sei das Daheim zum Abonnement empfohlen , das sich mit heiterm
und ernstem Wort und in trefflichen Bildern die Förderung eines
edlen deutschen Familienlebens auf dem Fundamente christlicher
Weltanschauung zur Aufgabe stellt und die mannigfaltigen Be-
dürsniffe der Familie nach unterhaltender und anregender Lektüre
mit den gediegensten Erzeugnissen der Gegenwart auf dem
Gebieteder Litteratur und schönen Künste zu befriedigen sucht.

Preis : Vierteljahr !. 2 W . bei freier Zustellung ins Haus 2 M .
15 Pf -, auch in dreiwöchentlichen Kesten ä so Vst

Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Postämter ».

Badischer Fraueuverein
Auf 1. Mai 18S5 können an Schülerinnen der Lnisenschule nach¬

stehende Stipendien vergeben werden :
a . für katholische Mädchen auS den Gemeinden der alten Mark¬

grasschaft Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mk . und ein
solches von 440 Mk . ;

d . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst-
bischöslich- Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen
auS den vormals Bischöflich - KonstanzerOrten zusammenzwei Stipendien
von je 500 Mk . ;

0. für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen
Markgrafschaft Baden-Durlach nebst den Herrschaften Lahr, Mahlberg
und Lichtenau im Betrag von 500 M . und für ei» solches Mädchen
aus den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 M . ;

ä . für Töchter von Staatsangcsteilten auS dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400»
zwei von je 350 und zwei von ie 300 Mk.

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen, mit eingehender Be¬
gründung versehen , längstens bis 15 . Oktober d. Js , au die Unterzeichnete
Stelle eingereicht sein .

Denselben Termin einznhalten» empfiehlt sich auch für alle AufuahmS-
gesuche, indem bei de» stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen » keine Berücksichtigung mehr zu finde».

Karlsruhe » den 15. September 1894 . 8 956 .3
Der Borstand der AbtheUmrg I

Jüdischer Irauenverein.
I .

Museum der LuuMckereischule.
Auf Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wird am

Mittwoch den 10. d . M . u .iVormittags von 10'/, — 12 */, Uhr und
Donnerstag de« 11. d. M ./ Nachmittags von 2'/, —5'/, Uhr
in obigem Museum , Linkenheimerftrasse Nr . S , eine Sammlung von
Stickereien aus der rübmlichst bekannten Kunüstickercischule des Klosters in
Agram (Kroatien ) ausgestellt werden , zu deren Besichtigung wir einlade».

Eintritt unentgeltlich. M . 142 .
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1894 .

Der Worstand .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellung .
M '121 .2 . Nr . 9465 . Freiburg .

Die Ehefrau des Heinrich Enderle ,
Amalia , geb . Kiechlc, z . Zt . in Leisel¬
heim » vertreten durch Rechtsanwalt
Feederle in Freiburg , klagt gegen ihren
obengenannten Ehemann, z . Zt . an un¬
bekannte » Orten abwesend , wegen grober
Verunglimpfung mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen beiden Theilen
bestehenden Ehe und ladet den Beklagten
znr mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

aus den 14 Dezember 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellm„
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 3 . Oktober 1894.
Rechtspraktikant Kappler ,

als Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
M98 .2. Nr . 9466 . Freiburg . Der

Schneider Johann Baptist Ambs zu
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Ruckmich , klagt gegen seine Ehefrau ,
Rosine» geb . Jaussi zu Bern , Brunnen¬
gaffe 68, wegen Ehebruchs und grober
Verunglimpfung , mit dem Antrag auf
Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 4. Dezember 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2 . Oktober 1894.
Bartenstein .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Erbvorladuug.

M105 2 . Karlsruhe . Frau Eva
geb - Bachmann , Ehefrau des Ludwig
Färber , gebürtig von Zazenhausen,
Amts Sinsheim , z - Zt . 55 Jahre alt»
und deren Schwester, Frau Elisabeths
geb Bachmann » Ehefrau des Mahlon
Clark , gebürtig ebendaselbst, z. Zt . 49
Jahre alt , beide zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Easton , Staat Pennsylvanien,
Nordamerika, jetzt an unbekanntenOr¬
ten sich aufhaltend , sind am Nachlaß

ihres am 25 . Mai d- Js - verstorbenen
Bruders , Heinrich Bachmann, Central¬
assistent in Karlsruhe , erbberechtigt .

Dieselbenwerdenhiermit aufgesdrdert»
binnen sechs WochenW»

zum Zweck ihres Beizugs zu den Ver-
laffenschafts- Verhandlungen Nachricht
von sich anher gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1894 .
C . Fraeulin ,

Großherzogl. Notar .
Erbeinweisuogru.

M75 .3 . Nr . 17,196 . Tauberbi -
schofsheim . Das Großh Amtsgericht
hat unterm Heutigen verfügt :

Landwirth Markus Dietz Witwe,
Rosa , geb . Frank in Unterbalbach, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind innerhalb eines
Monats bei Großh . Amtsgericht da¬
hier vorzubringen.

Tauberbischofsheim, 29 . Sept . 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
HaudelsregistereiutrSge.

M . 118 . Nr . 45,767 . Heidelberg .
1 . Jn daS GesellschaftsregisterBd . il

O .Z . 417 ist eingetragen:
Die Gesellschaft ist aufgelöst , indem

die Firma auf den bisherigen Theilha-
ber Wilhelm Anderes überging , welcher
das Geschäft mit Aktiven und Passiven
übernommen hat.

2 . In das Firmenregister Band II
O Z . 485 ist eingetragen:

Firma W . Anderes Cie . in Hei¬
delberg . Inhaber der Firma ist der
Kaufmann Wilhelm Anderes in Heidel¬
berg . Derselbe ist ohne Ebcvertrag ver»
ehelickt mit Katharina , geb. Straub .

Heidelberg , 28 . September 1894 .
Großh bad - Amtsgericht.

Reickardt .
M .93 . Nr . 8472 . Bonndorf . Un¬

term Heutigen wurde zu O .Z . 169 des
Firmenregisters dahier eingetragen : Die
Firma »Zwirnerei au der Wutach in
Weizen , Inhaber P . Zai - Kappeler
in Thurgi , ist erloschen.

Bonndorf » den 12. September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmieder .
M .133 . Nr . 8824 . Bonndorf . Un¬

term Heutigen wurde unter O .Z . 33
deS Gesellschaftsregifters dahier einge¬
tragen : Firma und NiederlaffungSort
„ Zwirnerei a . d . Wutach in Stütz¬
ungen " . Gesellschafter sind : Peter Zai -
Kappeler » Fabrikant in Thurgi , und

Albert Devzler , Fabrikant in Stich¬
lingen . Die Gesellschaft hat am 30 .
Juni d . I . begonnen , jeder Gesellschaf¬
ter hat gleiches Vertretungsrecht . Peter
Zai -Kappeler ist verheirathet mit Maria »
geb . Kavpeler , und Albert Denzler mit
Elisabeth » , geb . Hotz , beide ohne Er¬
richtung von Eheverträgen.

Bonndorf , den 30. September 1894.
Großh . bad - Amtsgericht.

Schmieder .
M134 . Nr . 9730 . Eberba » . Z«

O .Z . 93 des Firmenregisters , betreffend
die Firma Lehmann Strauß in
Eberbach, wurde eingetragen : Inhaberin
der Firma ist Kaufmann Lehmann
Strauß Witwe , Bertha , geb. Marx in
Eberbach.

Eberbach, den 3 . Oktober 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
Strafrechtspflege.

Labung .
M 135 .1 . Epp in gen .

1 . Der am 25 . Januar 1860 zu Ep -
pingen geb. Dienstknecht Heinrich
Frank und

2 . der am 10 . Juni 1858 zu Eppingen
geb. Maurer Ludwig Baumann ,

Beide zuletzt wohnhaft in Eppingen,
werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr-
mann der Landwehr I - Aufgebots, zu
Nr . 2 als Wehrmann der Landwehr II .
Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :
Freitag den 23 . November 1894,

Vormittags 9 '/r Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unenischuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde».

Eppingen , den 3 . Oktober 1894.
Schütz ,

Gcrichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.
M1312 . Nr 9645 . Kenzingen .

Der am 11 - Dezember 1862 zu Ober¬
hausen geborene , zuletzt dort wohnhafte,
z- Zt - an unbekannten Orten abwesende
Maurer Andreas Kunzweiler wirb
beschuldigt , als Wehrmann I . Aufge¬
bots ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein — Uebertretung gegen § 36ü Ziff. S
R -St -G B

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf
Mittwoch den 28 . November 1894,

Vormittags 8>/i Uhr ,
vor das Gr - Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unenischuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandoFreiburg am 17. Au¬
gust 1894 ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Kenzingen, den 3. Oktober 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .

Druck und Verlag der G .^Braun 'sche» Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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